
Regionale Wirtschafts­
kreisläufe stärken

Die Fränkische Schweiz  
in der Metropolregion Nürnberg – 

Ein Lebensraum mit Zukunft

Samstag, 31. Oktober 2009,  

9.30 – 16.30 Uhr

KLVHS Feuerstein

Informationen und Anmeldung: 
KLVHS-Feuerstein
91320 Ebermannstadt

Tel 091 94 – 73 63 0
Fax 091 94 – 73 63 25

zentrale@klvhs-feuerstein.de
www.klvhs-feuerstein.de 

Wir erbitten schriftliche Anmeldung  
auf beiliegender Karte bis 27. Oktober 2009

Veranstaltet von KLVHS Feuerstein, Institut für 

Geographie der Universität Erlangen-Nürnberg und 

Marketingverein der Metropolregion Nürnberg.



P r o g r a m m

D i e  Fr ä n k i s c h e  S c h w e i z  i n  d e r  M e t r o p o l r e g i o n  N ü r n b e r g  –  
e i n  L e b e n s r a u m  m i t  Z u k u n f t

Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken

Der Begriff Metropolregion steht für die Einheit von Stadt und Land. Metropole und Region sind aufeinander angewiesen  

und profitieren gegenseitig von ihren Vorzügen und Stärken.

Die Fränkische Schweiz zählt mit ihrem unverkennbaren Landschaftsbild zu den attraktivsten Regionen Deutschlands.

Was kennzeichnet dieses Juwel in einer Gesellschaft, die zunehmend auf Nachhaltigkeit setzt ?

Wie gelingt es, Kaufkraft und Wertschöpfung vor Ort zu stärken?

Welche Potentiale wachsen der Fränkischen Schweiz durch den Aufbau marktfähiger regionaler Wirtschaftskreisläufe zu?  

Wir laden Sie herzlich ein.                               Heiner Neuner MBA  Dr. Hermann Ulm  Prof. Dr. Werner Bätzing  Dr. Jörg Hahn

	 9.30 Uhr	 BegrüSSung  
Eingangsstatements

		P  rof. Dr. Werner Bätzing, Institut für Geographie Universität Erlangen-Nürnberg 
Heiner Sindel, Vorsitzender Bundesverband der Regionalbewegung e. V.

	10.30 Uhr	 Arbeitskreise
		  Regionale Holzvermarktung und -verarbeitung, –– ein Markt mit Zukunft. (Dr. Philipp Strohmeier, Initiative „Holz von hier“;  

Michael Kreppel, Abteilungsleiter Forsten Landkreis Forchheim AELF Bamberg)
		  Regionale Milchverarbeitung –– so funktioniert´s. (Franz Berchtold, Allgäuer Landwirt, Vorstand der Kleinmolkerei  

und Schaukäserei Wiggensbach i. Allgäu)
		  Vision Fahrradparadies Fränkische Schweiz. (Manfred Fluhrer, ADFC-Kreisvorstand und Forchheimer Kreisrat)
		  Die Wirtschafsregion (WIR) Bamberg-Forchheim. (Dr. Andreas Rösch, Wirtschaftsförderer Landkreis Forchheim)
		  Die Fränkische Schweiz entwickeln, vernetzen, stärken. Konzepte und Dienstleistungen von RegioPol. (Ingrid Saal, Möchs/Hiltpoltstein)

	12.00 Uhr	 Meditatives Intermezzo  
(Domvikar Dr. Norbert Jung, persönlicher Referent 
des Erzbischofs von Bamberg)

       anschl. 	Mittagspause mit Spezialitäten und Köstlich­
keiten der Regionaltheke, Kaffee und Kuchenbuffet

	14.00 Uhr	 Ergebnispräsentation der Arbeitskreise,

       anschl. 	Talkrunde 

Perspektiven für den Naturpark Fränkische Schweiz-
Veldensteiner Forst  
Reinhardt Glauber, Vorstandsvorsitzender des Natur-
parks und Landrat des Landkreises Forchheim, und 
Vertreter/innen der Landkreise des Naturparks 
Moderation: Dr. Jörg Hahn, Coach und Moderator

	16.00 Uhr	 Abschluss 

P r o g r a m m


